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^ ^ Über Treibzucht.
Alois Sterzl. • r

Zu den anregendsten Beschäftigungen eines Lepidop-
terologen während der öden Wintermonate gehört wohl neben dem
Bestimmen und Einordnen der Sommerausbeute und neben literari-
scher Beschäftigung auch die Vornahme von Treibzuchten.

Darunter versteht man wohl im allgemeinen die vorzeitige
Entwicklung eines Falterstadiums. Getrieben können demnach Eier,
Raupen und Puppen werden. Die vorzeitige Entwicklung der Eier
und Puppen ist jedem Lepidopterologen bekannt. Sie bedingt
Wärme und bei Puppen auch einen mehr oder minder großen Grad
von Feuchtigkeit.

Im bssonderen wird jedoch unter Treibzucht die Ent-
wicklung von Raupenstadium bis zum Falter ohne Überwinterung
verstanden. Mißerfolge stellen sich bei dieser Art der Raupenzucht
häufig ein, ist doch die Ausschaltung der Winterruhe etwas natur-
widriges, den Gewohnheiten dtr Raupen gerade entgegengesetztes.
Mißerfolge dürfen aber nicht zur Entmutigung führen. Die Treib-
zuchten bieten gerade im Winter Gelegenheit zur Beobachtung und
zur Belehrung. Sie entschädigen aber auch den Sammler im Falle
eines guten Gelingens reichlich für die aufgewandte Zeit u Mühe.
Raupen, vor allem Eulen-Spinner und Spannerraupen.

Das Zuchtmaterial wird wohl zumeist durch Eiablage von
gefangenen Weibchen verschafft. Bedingungen für das Gelingen der
Zucht sind nur ziemlich gleichmäßige Wärme und Futter. Da es
sich bei dieser Winterzucht zumeist um Raupen handelt, die im
Freien auf niederen Pflanzen zu finden sind, so wird als Futter ge-
wöhnlich Löwenzahn, Ampfer, Spitzwegerich, Nesseln usw. verab-
reicht. Solange die Fütterung mit Löwenzahn erfolgen kann, erleidet
die Zucht gewönlich auch keine Verluste. Nun zieht sich aber die
Fütterung der Raupen zumeist bis in die Wintermonate hinein, die
Beschaffung des Futters aus dem Freien stoßt jetzt oft auf Hinder-
nisse und man muß zu Ersatzfutter greifen.

Als solches eignen sich Kohlblätter, Blätter von Koch-
salat, Karfiol, Spinat, Grünzeug, im Notfalle auch Apfel- und Kar-
toffelschale.

Sobald Ersatzfutter verabreicht wird, treten die ersten
Verluste ein. Kohl erzeugt gewöhnlich Flacherie, weniger ist dies
bei Salat, Karfiol, oder Spinat zu befürchten. Verlustreich enden
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